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Neuer Fahrplan
Im März gibt die BSVG einen 
neuen Fahrplan für Bus & 
Tram heraus. Nutzer des 
ÖPNV müssen sich auf eini-
ge Verbindungen einstellen. 
Welche das sind, lesen Sie 
unter Mobilität. 

Anderer Wind
Bei den Blau-Gelben ist ein 
„gesunder Konkurrenz-
kampf“ unter den Spielern 
entbrannt. Den treibt Trai-
ner Schering noch voran. 
Mehr im Sport.

 Foto: Priebe/regios24

Deutliches Zeichen
15 000 Menschen versam-
melten sich in der vergange-
nen Woche auf dem Schloss-
platz. Sie setzen ein deutli-
ches Zeichen gegen die AfD 
und gegen Rechts. Ein Rück-
blick steht unter Lokales. 

Hochwasser ist weg  – 
und die Schäden? 
Die Weihnachtsfeiertage fie-
len für viele Braunschweiger 
anders aus als gedacht. Mitt-
lerweile ist das Hochwasser 
Geschichte. Was geblieben ist, 
sind die Schäden. Für alle, die 
durch die Fluten in einer akute 
Notlage geraten sind, stellt das 
Land Hilfe in Aussicht. Anträ-
ge für diese kurzfristige Unter-
stützung können bis zum 
22. März schriftlich an die 
Stadt Braunschweig, Fachbe-
reich Feuerwehr, Feuerwehr-
straße 11-12, 38114 Braun-
schweig, gestellt werden. 

Die Hilfe gilt zurzeit nur für 
Privatpersonen bei der Wie-
derbeschaffung von Hausrat 
oder in akuten Notlagen bei 
der Unterkunft. Sie gilt noch 
nicht für Hochwasser-Schäden 
an Gebäuden, Infrastruktur, 
landwirtschaftlichen Flächen 
die erst noch erhoben werden 
müssen. Ist beim Hausrat ein 
Gesamtschaden von voraus-
sichtlich mindestens 5000 
Euro entstanden, soll eine So-
forthilfe von mindestens 1000 
Euro und maximal 2500 Euro 
je Haushalt gewährt werden. 

Weiter unter Lokales.  

NB-Hotline

Zustellreklamationen und 
Zustellerbewerbungen mon-
tags bis freitags von 6.30 bis 
17 Uhr und samstags von 
6.30 bis 12 Uhr unter 
z  05 31/7 01 72 77 oder dem
Link: www.anzeigenblattre-
klamationen.de
Private und gewerbliche 
Kleinanzeigen:
 z  0800/39 00-777 
Gestaltete Anzeigen:
z  0531/39 00-417
Redaktion: 
z  05 31/39 00-7 50 
nb-redaktion@nb-online.de

Von Stefanie Druschke

Während Mutter Bekeschus 
einst das Sonntagsessen koch-
te, ging der Vater mit dem klei-
nen Mario oft ins Naturhistori-
sche Museum. „Ich habe das 
geliebt. Die langen dunklen 
Gänge, die Dioramen, das war 
ein bisschen gruselig und fas-
zinierend zugleich“, erzählt 
der „große“ Mario, der ohne 
diese nachhaltigen Kindheits-
erinnerungen vermutlich nicht 
unbedingt auf die Idee gekom-
men wäre, das Naturhistori-
sche Museum als Handlungs-
ort in einen Krimi einzubauen. 
Doch genau das hat der Autor 
getan und fand in Dr. Mike 
Reich, dem Direktor des Mu-
seums, einen interessierten 
Mitstreiter für seine Idee.

Im Gespräch vor Ort erzäh-
len Bekeschus und Reich, wie 
die Zusammenarbeit aussah 
und was sich das Museum von 
dieser besonderen Koopera-
tion verspricht. Als Mario Be-
keschus mit der ersten Idee im 
Kopf  durch die Räume des Mu-
seums wandert, ist ihm schnell 
klar: „Das ist der perfekte 
Handlungsort. Diese tolle 

Kombi aus alt und neu, Tradi-
tion und Moderne – ich war 
voll angefixt.“ Anfang 2022 
trifft er sich mit Dr. Mike 

Reich, um ihn für sein Projekt 
zu gewinnen. Ein Leichtes, 
denn der ist Krimifan und zu-
dem gut  vorbereitet. Beim ers-

ten Kennenlernen hat er eines 
von Bekeschus’ ersten beiden 
Büchern vor sich auf dem Tisch 
liegen. Weiter auf Seite 3

Direktor Dr. Mike Reich (rechts) hat Krimiautor Mario Bekeschus für seinen neuesten Krimi Insider-
Einblicke in das Naturhistorischen Museum gewährt. Foto: Stefanie Druschke

„Das ist der perfekte Handlungsort“
Autor recherchiert im Naturhistorischen Museum und baut es in seinen neuen Krimi ein

Fährt meine Bahn oder nicht?
Streik: Hier erhalten Reisende Auskunft

Redaktionsschluss

Liebe Leserinnen
liebe Leser,
aufgrund des Drucktermins 
ist der Redaktionsschluss 
für die NB bereits mittwochs 
um 17 Uhr.

Noch bis Montag, 29. Januar, 
18 Uhr, streiken Mitarbeiter 
der Deutschen Bahn. In der Re-
gion betroffen sind neben dem 
Fernverkehr auch die Linien 
RB 40, RB 44/ RB 48, RB 45 
und RB 46. Für Informationen 
zur Verkehrslage hat die Deut-
sche Bahn die Hotline 08000-

996633 eingerichtet. Nähere 
Auskünfte zu ihren Verbin-
dungen erhalten Reisende 
auch unter www.bahn.de und 
über die App „DB Navigator“. 
Die Deutsche Bahn rät, sich vor 
jedem Fahrtantritt über die ak-
tuelle Situation zu informie-
ren.  bw

Am Mittwoch wurde bei Bau-
arbeiten an der Bahnunterfüh-
rung am Brodweg ein verdäch-
tiger Spreng- oder Brand-
gegenstand gefunden. Der Be-
reich wurde daraufhin abge-
riegelt, der Zugverkehr einge-
stellt. Nach fachkundiger 
Prüfung entschieden der 

Kampfmittelbeseitigungs-
dienst, die Bundes- und Krimi-
nalpolizei sowie die Feuer-
wehr den Gegenstand zu 
sprengen.  Gegen 17 Uhr konn-
ten alle Absperrmaßnahmen 
wieder aufgehoben werden, 
verletzt wurde niemand. Nun 
ermittelt die Kriminalpolizei.

Sprengung am Brodweg
Verdächtiger Gegenstand an der Bahnbrücke

News

In zwei Wochen 
windet sich wie-
der der große Kar-
nevalsumzug durch die 
Innenstadt.  Die Narren in 
Braunschweig laufen sich 
derweil schon einmal auf 
den drei Prunksitzungen 
warm, die heute mit der 
Karnevals-Show der MKG 
(Mascheroder Karneval-
Gesellschaft) beginnen. 

Anlässlich ihres 60. Ge-
burtstags in diesem Jahr 
sucht die NB schöne Le-
ser-Fotos aus den 60er 
Jahren. Wie haben Sie da-
mals die närrischen Tage 
erlebt? In welches Kos-
tüm haben Ihre Eltern Sie 
gesteckt?  Und welches 
war Ihr Favorit? Wir freu-
en uns auf viele Einsen-
dungen und Ihre Ge-
schichten an nb-redak-
tion@nb-online.de. Eine 
Auswahl der schönsten 
Fotos veröffentlichen wir 
in unserer Karnevals-Aus-
gabe am Samstag, 10. 
Februar. 

Ihre NB-Redaktion

NB sucht Narren 
aus den 1960ern
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„Brunonia ist der Star des Museums“
Schlangenkunde und Tierpräparation: Krimiautor Mario Bekeschus hat sich schlau gemacht

NB verlost 5 Krimis 
und 15 Eintrittskarten
Lesung, Stadtführung und Okertouren geplant

Im neuen Krimi von Autor Mario Bekeschus spielt das  Naturhisto-
rische Museum eine wichtige Rolle. Foto: Stefanie Druschke

Von Stefanie Druschke

Fortsetzung von Seite 1. 
Schnell ist klar, dass die von 
Mario Bekeschus erhoffte Zu-
sammenarbeit mit dem Mu-
seum zustande kommt. „Ich 
bin dort zu Recherchezwecken 
mehrfach ein- und ausgegan-
gen, habe Videos und Fotos ge-
macht und mich mit den 
Schlangen im Terrarium ange-
freundet“, erzählt der Autor 
und erzählt weiter: „Von Dr. 
Reich habe ich viel über 
Schlangenkunde, Tierpräpa-
ration und Konservierung ge-
lernt und er hat sich mit eini-
gen guten Anregungen einge-
bracht“. Reich wiederum freut 
sich, „dass in dem Buch ein 
sehr großer Bezug zu unserem 
Haus hergestellt wird.“ Damit 
befinde es sich in guter Gesell-
schaft: „Es gibt viel Krimis mit 
Handlungssträngen in einem 
Museum.“ Den Inhalt kenne er 
allerdings noch nicht, nur ein 
paar Schlüsselszenen. 

„Ich hoffe, ich ende
nicht als Leiche“

„Ich hoffe, ich ende darin nicht 
als Leiche“, feixt Reich, denn 

zumindest so viel weiß er: 
Mario Bekeschus hat ihn 

in einer Nebenrolle als 
Museumsdirektor 

„Reichard“ in 

die Handlung eingebaut und 
kann bezüglich der Lebens-
dauer im Plot beruhigen: „Er 
befindet sich zum Zeitpunkt 
des Geschehens nicht vor Ort, 
sondern ich habe ihn auf die 
Galapogos-Inseln verfrach-
tet“, schmunzelt Bekeschus.

Abgesehen von dem Direk-
toren-Gag achte er jedoch da-
rauf, dass es keine Namens-
gleichheit mit realen Personen 
gebe, betont der Autor. „Als 
ich erfuhr, dass eine Präpara-
torin im Museum zufällig ge-
nau wie im Buch Michaela 
heißt, habe ich den Namen ge-
ändert.“

Spannend und blutig

Apropos Name: Der Titel des 
neuen Buches lautet „Im Eich-
tal“. Nach „Gaußberg“ und 
„Hinter Liebfrauen“ sein drit-
ter Niedersachsen-Krimi um 
den etwas schrulligen Ermitt-
ler Kommissar Wim Schneider. 
„Damit ist es jetzt schon eine 
Reihe“, freut sich Bekeschus 
und verrät: „Der Krimi ist der 
bisher spannendste und blu-
tigste. Diesmal sollte es mehr 
in Richtung Thriller gehen.“ 
Der Autor hat dafür einen Psy-
chopathen ersonnen, der sein 
bizarres Unwesen treibt und 
nachts auch seinen Weg ins 
Museum findet. 

emplare von „Im Eichtal“ und 
zu jedem Buch gibt es drei Ein-
trittskarten für das Naturhisto-
rische Museum. Wer an der 
Verlosung teilnehmen möchte, 
sollte die Antwort auf die Fra-
ge wissen: Wie heißt der Mu-
seumsdirektor im Buch? 
Die Teilnahme ist per Mail an 
gewinnspiel-nb@funkeme-
dien.de unter dem Betreff 

„Eichtal“ bis zum 29. Januar 
möglich. Bitte  

Namen 
und 
voll-
ständige  
Adresse 
angeben. 
Die Bü-
cher und 
Tickets 
werden zu-
sammen 
nach  dem 
Erschei-
nungstermin 
Mitte Februar 
an die Gewin-
ner verschickt. 
Viel Glück!

Und er hat dem grünen 
Baumpython-Weibchen im 
Keller des Museums  den Na-
men „Brunonia“ verpasst und 
ihr eine wichtige Rolle gege-
ben: „Im Buch ist sie  der Star 
des Museums, sie ist sehr alt 
und hat viel erlebt.“ 

Worum geht es überhaupt? 
Im Eichtalviertel, dem ehema-
ligen Arbeiterviertel am Jute-
Quartier, wird unweit der 
Oker eine zerstückelte Leiche 
gefunden. Wenig später taucht  
im Naturhistorischen Museum 
eine Fingerkuppe auf. Eine 
Vermisstenanzeige führt die 
Ermittler zu einem Jagdverein 
und einer Hannoverschen För-
derstiftung, doch Intrigen er-
schweren die Polizeiarbeit. 
Kommissar Wim Schneider 
und seine Teampartnerin Ro-
salie ahnen, dass der Täter sie 
bereits ins Visier genommen 
hat und sein Werk noch nicht 
vollendet ist ...

„Völkerverständigung“

Erneut spielt Mario Bekeschus, 
ein gebürtiger Löwenstädter, 
der heute in Hannover lebt, 
mit der Rivalität zwischen 
Braunschweig und Hannover. 
„Ich habe mir die ‘Völkerver-
ständigung’ zwischen beiden 

Städten auf 
die Fahne 

ge-

schrieben“, sagt er lachend.  
Bei seinen Lesungen  spiele er 
gern auf humorvolle Art da-
mit. Den Braunschweigern at-
testiert er übrigens die ausge-
prägtere Heimatliebe: 25 Pro-
zent seiner beiden ersten Kri-
mis gingen in Braunschweig 
über die Tresen der Buchlä-
den, in Hannover waren es 10 
Prozent. 

„Regionalkrimis sind sehr 
standortabhängig“, sagt Beke-
schus, der Wim Schneider im 
zweiten Krimi zur Reha in den 
Harz geschickt hatte: „Das hat 
nicht so gut funktioniert.“  Das 
Interesse der Harzer Leser und 
Buchhandlungen sei verhalten 
gewesen. Im aktuellen Buch 
hat er mit dem Elm-Lappwald 
und dem Kloster Marienthal 
Handlungsorte im Landkreis 
Helmstedt eingebaut. Und sei-
nen vierten Krimi hat Beke-
schus auch schon geschrieben. 
„Es wird wieder um Ermittlun-
gen in Braunschweig und Han-
nover gehen, wobei neben 
einem aktuellen Mordfall ein 
ungelöster Cold Case und eine 
historische Sage aus dem 
Braunschweiger Land eine 
Rolle spielen“.

Von „Im Eichtal“ erhofft sich 
Museumsdirektor Mike Reich,  
dass sich viele Menschen auch 
außerhalb Braunschweigs für 
das Naturhistorische Museum 
begeistern lassen. Dafür wol-
len sich das Museum  und der 
Autor auf Social Media gegen-
seitig unterstützen. Außerdem 
ist am 8. Juni eine Museums-

nacht mit einem Event 
zum Buch – zum Bei-

spiel einer Krimi-
führung – ge-

plant.      

„Im Eichtal“,  der neue Nieder-
sachsen-Krimi  von Mario Be-
keschus erscheint am 14. Feb-
ruar, die Premieren-Lesung 
am 23. Februar in der Buch-
handlung Graff ist bereits na-
hezu ausverkauft.  Im Sommer 
sind ab Juni vier kriminalisti-
sche Okerfahrten  mit der 
Floßstation ( Termine unter 
www.floss-station.de) ge-
plant. Und auch der Stadt-
führer Thomas Baumgar-
ten (www.braunschwei-
gerzeiten.de) steht wie-
der in den Startlöchern. 
Er hat schon bei „Gauß-
berg“ und „Hinter Lieb-
frauen“ von Mario Be-
keschus eine Sonder-
führung zu den 
Braunschweiger 
Handlungsorten des 
Krimis ersonnen und 
wird auch für „Im 
Eichtal“ an fünf Ter-
minen im März und 
April eine eigene 
Krimi-Führung 
anbieten. 

Die NB verlost 5 Ex-
Das Grüne Baumpython-Weibchen im Keller des Naturhistorischen Museums spielt im Krimi eine entscheidende Rolle. Mario Beke-
schus hat ihr dafür den Namen „Brunonia“ gegeben. Foto: Stefanie Druschke

Mit den Job-Turbo-Aktionsta-
gen zum festen Arbeitsplatz. 
Vom 30. Januar bis 1. Februar 
lädt die Bundesagentur für 
Arbeit (BA) arbeitsuchende 
Geflüchtete und bundesweit 
rekrutierende Unternehmen 
ein, sich kennenzulernen. 

Geflüchtete, die den Integra-
tionskurs abgeschlossen ha-
ben, können dabei virtuell ver-
schiedene Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber treffen und 
Näheres zu den Stellen und zu 
Qualifizierungsmöglichkeiten 
erfahren. An drei Tagen geben 
Unternehmen in jeweils ein-
stündigen Slots zwischen 10 
und 16 Uhr einen ersten Ein-
blick, wie der Einstieg in dem 
jeweiligen Unternehmen ge-
lingen kann, welche offene 
Stellen zu besetzen sind und 
welche Qualifizierungsmög-
lichkeiten angeboten werden.

Neben weiteren Informatio-
nen zum Unternehmen berich-
ten Mitarbeitende mit Zuwan-

derungsgeschichte außerdem 
über die eigenen Erfahrungen. 
Darüber hinaus informieren 
auch die Familienkasse und 
Jobcenter über ihr Leistungs-
angebot im Rahmen einer 
Arbeitsaufnahme. 

Kerstin Kuechler-Kakosch-
ke, Leiterin der Agentur für 
Arbeit Braunschweig-Goslar: 
„Bei der Integration von Ge-
flüchteten aus der Ukraine 
kommen wir jetzt in die nächs-
te Phase. Wir haben schon im 
Frühjahr gesagt, dass die meis-
ten ihren Integrationskurs im 
Herbst beenden werden. Die-
ser Zeitpunkt ist jetzt“. Damit 
rücke im Integrationsprozess  
das Nebeneinander in den Fo-
kus. Infos zu den digitalen Ak-
tionstagen, den beteiligten 
Unternehmen und den Termi-
nen unter www.arbeitsagen-
tur.de/k/job.turbo.aktionsta-
ge. Eine Anmeldung und Re-
gistrierung für die Teilnahme 
ist nicht erforderlich. bw

Mit Unternehmen in 
Kontakt kommen
Job-Turbo Aktionstage für Geflüchtete




